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Liebe Leserinnen und Leser 

Eine lange Leichtathletik Saison ist in kürze vorüber und ich als 
Headcoach blicke zurück. 
 

Leistungssport 

Unsere Top-Athleten zeigten statistisch gesehen wiederum eine mit 7 
SM Medaillen sehr gute Saison. 

Genauer betrachtet gab es aber eine paar Auf und Ab’s (ähnlich einer 
Achterbahn-Fahrt im Vergnügungspark), jedoch mit umgekehrter Wir-
kung, beim Ab ist es nicht Lustig! Weder für Athlet noch für die Coa-
ches. 

Steven Momo, nach tollen Sprintzeiten in der Halle über 60m, musste er 
kurz darauf verletzungsbedingt pausieren, diese Paus fiel genau in die 
finale Vorbereitungszeit der Outdoor-Saison. Erst gegen ende der Sai-
son wurde er nun wieder fit und konnte mit dem 2.Rang im Weitsprung 
und der ersten sub 11 an der u20 SM noch brillieren. 

Leonie Hügli, mit dem Ziel an der u18 EM in diesem Jahr erste internati-
onale Erfahrungen zu sammeln, befand sich auf sehr gutem Weg. Die 
Limite wurde bereits im ersten Wettkampf übertroffen, die Freude war 
von kurzer Dauer, da sich Leonie beim zweiten Wettkampf verletzte. 
Diese Verletzung am Wurfarm zeigte sich recht komplex, da Leonie mit 
17 Jahre noch recht jung ist, kam man gemeinsam zum Schluss, dass 
nichts riskiert wird. Die Saison wurde zu Gunsten einer Reha und einem 
richtigen Aufbau abgebrochen. 

Olivia Kunz steigerte auf die neue Saison mit einem Zusatztraining am 
Montagmorgen in Bern, und einem Wintertrainingslager auf Teneriffa, 
ihren Trainingsumfang. Diese Massnahme zeigte bei den ersten Wett-
kämpfen eine tolle Wirkung, Olivia konnte ihre Bestzeiten um mehr als 
eine Sekunde nach unten drücken. Leider folgte auch hier ein Ab, Olivia 
erkrankte im Sommer und wurde in diesem kurzen Aufbau nach der 
Sommerpause erheblich gestört, die Trainingsresultate waren auch 

Jahresbericht 2022 des Headcoach 
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nicht der Aufsteller, so das Entschieden wurde, auf die u23 SM zu ver-
zichten. 

So das waren 3 Beispiele wie so eine LA-Saison verlaufen kann, für uns 
Trainer immer eine grosse Herausforderung. 

Dass es auch anders geht zeigen die beiden folgenden Abschnitte. 

Denn eine herausragende Saison, ohne Ab’s absolvierte Xenia Buri. 

In ihrem ersten Jahr in der u16-Kateogrie und somit teilnahmeberechtigt 
an den offiziellen Schweizermeisterschaften, schaffte sie das 
Sprint/Hürden Double sowohl Indoor (60m / 60mHü) wie auch Outdoor 
(80m/80mHü) und meistens mit Zeiten welche in der Schweiz noch nie 
von gleichaltrigen gelaufen wurden. 

Daneben gewann Xenia auch die beiden CH-Finals vom UBS Kids Cup 
und dem Visana Sprint, wo sie jeweils als Titelverteidigerin an den Start 
ging. 

Mit dem Start vom neuen Schuljahr beginnt für Xenia nun eine 5 Jahre 
dauernde Ausbildungszeit mit interessanten Möglichkeiten im Hinblick 
auf die Sportliche Karriere. Xenia absolviert die gymnasiale Ausbildung 
in der Sportklasse am Gymnasium Neufeld, wo sie freie zeit bekommt 
damit sie sich sportlich weiterentwickeln kann. 

Wir vom LCK Trainerteam, werden Xenia in dieser Zeit in allen Belan-
gen Unterstützung und sind gespannt wo hin der Weg führt. 

Voll motiviert nahm auch Luca Marrocco im Herbst 2021 das Training 
bei der u16 Gruppe auf, insbesondere bei den Hürdentrainings (einer 
seiner Lieblingsdisziplinen) ist er stehts voll dabei. Erste Erfolge zeich-
neten sich bereits in der Indoor-Saison ab, wo Luca die Limite für die 
Schweizermeisterschaften gleich beim ersten Wettkampf knackte. 

Ein kleines Ab, gab dann auch hier, beim nächsten Training stolperte 
Luca so unglücklich, dass er sich den Arm brach, die Teilnahme an der 
Indoor SM war Geschichte. Doch Luca ist ein Kämpfer und meisterte 
diese Situation hervorragend. Er liess seinem Arm genügend Zeit, so 
dass der Bruch gut verheilen konnte, gleichzeitig hielt er sich Fit mit 
Übungen welche den Arm nicht belasteten und war bereit als er wieder 
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voll loslegen konnte. Dieser Aufwand wurde mit tollen Zeiten in der Out-
door-Saison belohnt. Aktuell ist der der 2.schnellste mit Jahrgang 2008 
über die 100mHürden und am CH-Final vom UBS Kids Cup in Zürich er-
zielte er im Ball und Weitsprung super Leistungen und schraubte seine 
persönliche Bestleistung im UBS Kids Cup auf 2279 Punkte. 

 

Schüler Nachwuchsbereich 

Hier können wir auf die erfolgreiche Einbindung von den beiden neuen 
Trainingsleiter Mirjam und Thomas Latscha, welche erfolgreich die J+S 
Grundausbildung absolviert haben zurückblicken. Mit ihnen beiden kön-
nen wir unseren u14 Kids das Trainings- und Wettkampfangebot weiter 
aufrechterhalten. 

Fränzi und Erika, die beiden Leiterinnen der u10-Kids, melden dauernd 
neue Eintritte in ihrer Gruppe. 

Bis jetzt konnten die beiden immer noch alle Kinder aufnehmen, jedoch 
stossen wir hier schon an unsere Grenzen. 

Wollen wir keinen Aufnahmestopp in dieser Kategorie einführen sind wir 
auf zusätzliche Leiter oder Hilfsleiter angewiesen. 

Unsere Kids konnten sich an folgenden Wettkämpfen mit der Konkur-
renz messen: 

UBS Kids Cup Team in Herzogenbuchsee, Bern, Langenthal und Burg-
dorf. 

Am schnällschte Ämmitaler in Langnau und dem BE-Final vom Visana 
Sprint in Kirchberg. 

UBS Kids Cup Veranstaltungen wurden in Kirchberg, Interlaken, Ober-
burg, Langenthal besucht und zahlreiche LCK-Kids qualifizierten sich 
für den BE-Final in Langenthal, wo sich dann die 5 LCK’ler Martina 
Latscha, Adrik Meyer, Jaelle Wüthrich, Xenia Buri und Luca Marrocco 
für den CH-Final empfehlen konnten. 

An den Kantonalen Meisterschaften in Thun und auch an den Regiona-
len Meisterschaften West, wussten unser Kids zu brillieren und holten 
zahlreiche Medaillen nach Kirchberg. 



6 
 

Wettkampf und Eventorganisation 

Auch in diesem Jahr führten wir wiederum ein paar Wettkämpfe sehr er-
folgreich durch. Angefangen mit dem Regionalfinal vom UBS Kids Cup 
Team in Burgdorf, über den Regionalen UBS Kids Cup und den Berner 
Final vom Visana Sprint bei uns auf dem Sportplatz, konnten wir bei all 
diesen Wettkämpfen den Teilnehmer einen reibungslosen Ablauf bie-
ten. Für diese tolle Organisation erhalten wir auch immer wieder von al-
len Seiten viel Lob, welchen ich hier gerne an alle Helfer weitergeben 
möchte. 

Einzig bei der Helferrekrutierung, wünschte ich mir, dass es auch immer 
so rasch gehen würde wie bei der Anmeldung zum Abschlusstraining 
mit Hamburgeressen und es nicht immer 3-4 Reminder benötigt! 

Allen unseren Kids herzliche Gratulation zu ihren tollen und persönli-
chen Erfolgen, ich wünsche euch weiterhin viel Freude an der Leicht-
athletik. 

Den Eltern danke ich schon jetzt für zukünftig und frühzeitig gemeldete 
Helfereinsätze. 

Dem Trainerteam ein ganz grosses DANKESCHÖN für euren Einsatz. 

Headcoach Daniel Ritter 
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Top-Athleten Gruppe 
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Es war das erste Mal, dass ich mich für das Lager in Tenero 
angemeldet hatte, das jeweils im Frühling unter der Leitung von Daniel 
Ritter durchgeführt wird, und ich freute mich sehr darauf! Treffpunkt der 
rund 80 Jugendlichen und Leiter war am Samstagmorgen am Bahnhof 
in Bern. Es war ein ziemlicher Rummel, bis alle mit ihrem Gepäck im 
Zug waren. Während der Zugfahrt nach Tenero wurde die 
Zimmereinteilung gemacht. Ich kam in ein Zimmer mit Gian und Claude 
sowie Jérémy aus Biel. 
 
In Tenero war es nur ein kurzer Fussmarsch bis zum Sportzentrum, wo 
wir unsere Zimmer beziehen konnten. Anschliessend wurden wir in 
Gruppen eingeteilt und es folgte der erste Trainingsblock. Es wurden 
dann in den Gruppen entweder Läufe, Würfe, Sprünge oder 
Spezialdisziplinen trainiert. An den folgenden Tagen gab es jeweils am 
Morgen und am Nachmittag zwei solche Trainingsblöcke mit einer 
Pause dazwischen. Am Montag machten wir zudem einen UBS Kids 
Cup, am Dienstagnachmittag einen Ausflug nach Locarno und am 
letzten Tag den Tenero-Staffel-Cup. Das Training wurde von einem 
motivierten Trainerteam geleitet und war intensiv, hat aber auch Spass 
gemacht! 
 
Wir hatten auch grosses Wetterglück – es war die ganze Woche sonnig 
und warm und so wagten wir uns nach dem Training manchmal in den 
noch recht kühlen See. Am Abend standen diverse Spiele auf dem 
Programm. Um 22.15 Uhr war Nachtruhe und am Morgen wurden wir 
von Dänu geweckt. Die Verpflegung im Centro Sportivo war gut. Am 
Morgen hatte es ein grosses Frühstücksbuffet und am Mittag und 
Abend gab es jeweils zwei Menüs zur Auswahl. 
 

BLV Lager «Juniors»  
in Tenero vom 9. – 14. April 2022 
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Für mich war das Lager eine durchwegs positive Erfahrung! Es hat 
Spass gemacht, ich habe gut trainiert und viele nette Leute 
kennengelernt. Ich bin nächstes Jahr gerne wieder dabei und kann das 
Lager allen weiterempfehlen, die gerne Leichtathletik trainieren.  
 

Bericht: Patric Horisberger 
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Am 9.04.2022 ging es für die Top Athleten vom LCK in ein 2-wöchiges 
Trainingslager nach Tenero. Ein Teil reiste mit den Autos nach Tenero 
ein anderer Teil mit dem Zug so auch ich. Als wir in Tenero angekom-
men waren gab es zuerst die Zimmer Einteilung des BLV Tenerolager 
welche in der ersten Woche auch noch dort waren. Wir Top Athleten 
fuhren dann auf den nahe gelegenen Camping Campofelice wo wir un-
sere Unterkunft hatten. Anders als das BLV-Lager welche auf dem 
Centro Ihre Unterkunft hatten, hatten wir Top Athleten auf dem Campo-
felice 3 Bungalows, in denen wir unsere 2 Wochen verbrachten. 

So waren wir ein bisschen für uns, hatten eine eigene Küche mit Kühl-
schrank und Kochfeld, wo wir unsere Snacks lagern und zubereiten 
konnten. Nachdem wir uns in den Bungalows eingerichtet hatten, ging 
es auch schon los mit dem ersten Training.  
 
Wir vom LCK fingen meistens ein bisschen später an als der BLV, so 
hatte es genügend Platz für alle auf dem Trainingsgelände. Oft gingen 
wir nach dem Training noch kurz in den Lago Maggiore die Beine ab-
kühlen. Teils reichte es vor dem Nahtessen auch noch für ein Apero. 
Das Essen im Centro Sportivo war immer sehr gut! Es gab immer ein 
Menu oder Pasta, wir konnte so viel holen, wie wir wollten. Am ersten 

LCK Top Athleten Tenerolager vom 9.04-23.04.2022 
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Abend gab es dann noch ein Spielturnier, die Top Athleten waren in der 
Gruppe 1 welche Volleyball gespielt haben und ich war im Team der 
Gruppe Wurf. Wir waren leider nicht die besten Volleyball Spieler. Ich 
glaube wir können eindeutig besser Speerwerfen als Volleyball spielen. 
Gewonnen hat die Gruppe der Sprinter. 
 

  
 
Nach dem Spielturnier war es dann auch schon Zeit für ins Bett, da es 
am nächsten Morgen wieder früh los ging. Um 7.15 Uhr gab es jeweils 
das Morgenessen, es gab eine grosse Auswahl von verschiedenen Jo-
ghurts, Müesli und noch viel mehr. Nach dem Morgenessen hatte man 
nicht viel Zeit bis das erste Training startete. Wir hatten meistens 2 Trai-
nings pro Tag. Nach dem ersten Training ging es dann zum Mittages-
sen und danach für uns zurück ins Bungalow, wo wir unseren Mittags-
schlaf machen konnten und Energie für den Nachmittag tanken.  
 
Am Nachmittag hatten wir dann das 2. Training und nach dem ging es 
zum Abendessen. Nach dem Essen hatten wir ein bisschen Freizeit und 
gingen an den See oder chillten einfach im Bungalow. Der Montag ver-
lief dann etwa gleich wie der Sonntag. Am Dienstag hatten wir nur am 
Morgen ein Training und am Nachmittag gingen wir mit dem BLV auf 
den Traditionellen Ausflug nach Locarno. 
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Auf dem Fussweg nach Locarno gab es schon ziemlich bald einen 
Stopp und zwar bei einer nahe gelegenen Gelateria, wo der BLV allen 
eine Glace offerierte. 
 

 
 
Als wir in Locarno angekommen sind, hatten die Teilnehmer des BLV 
Freizeit und konnten shoppen gehen. Auch ein paar unserer Top Athle-
ten gingen shoppen. Der Nachhauseweg ging dann etwas schneller, da 
wir mit dem Zug retour nach Tenero fuhren und danach sind wir direkt 
zum Nachtessen gegangen. Die weiteren Tage hatten wir wieder 2 mal 
am Tag Training. Am Mittwoch Abend war dann schon der Lagerabend 
da der BLV schon am Donnerstag Nachhause fuhr weil am Freitag 
dann Karfreitag war. Als Darbietung hat die LCK Gruppe  ein Video zu-
sammengeschnitten von der ersten Woche von uns in Tenero. Das Vi-
deo war sehr amüsant.  Am Donnerstag Morgen war dann noch der 
Staffelcup und am Nachmittag ging der BLV Nachhause. Wir Lckler 
blieben für eine weitere Woche in Tenero. Am Karfreitag Morgen war es 
dann das erste Mal so, dass wir nicht in das Centro gegangen sind um 
das Morgenessen zu nehmen. Wir konnten somit länger schlafen und 
mussten nicht schon um 7:15 zum Frühstück. Das haben wir dann die 
ganze 2te Woche so gemacht. Am Karfreitag hatten wir am Morgen 
Ruhe und erst am Nachmittag ein Training. Wir hatten die Möglichkeit 
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den Wellness Bereich des Campofelice zu benutzen. Wenn wir nur ein 
Training hatten, besuchten wir oft die Sauna und das Dampfbad das 
war sehr angenehm. Auch die Massagen von Nicole waren sehr erhol-
sam und super für die Regeneration. Herzlichen Dank!   
Am Ostersonntag hatten wir einen komplett Trainingsfreien Tag. Wir 
starteten den Tag mit einem feinem Brunch und Eier tütschete. In der 
zweiten Woche hatten wir immer wieder super Trainings bei sehr schö-
nen sommerlichen Temperaturen. Auch dies war eine sehr kurzweilige 
Woche. Es war noch eine Gruppe aus dem Oberland im Trainingslager 
und so sind wir oft am Abend in einer gemütlichen Runde zusammen 
gesessen. Es waren super tolle 2 Wochen. 

Kevin Liechti 
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Die Wetteraussichten für die 2 bevorstehenden Tage in Lausanne wa-
ren super… mit einer Prognose von rund 35°C wird es aber sicher ein 
sehr heisses Wochenende. Wie ich ich auf der Karte gesehen habe, 
liegt das Stadion «Pierre de Coubertin» in Lausanne direkt am Genfer-
see. Also, dürfen für einen Sprung ins kalte Wasser die Badekleider und 
natürlich genug Sonnencrème, Sonnenbrille und Hut beim Packen nicht 
vergessen werden……. ahh ja, Dänu meinte, ein UBS-Kids Cup Zelt 
wäre aufgrund der beschränkten Schattenplätze bei 35°C auch noch 
ganz praktisch. Da im Elektro-Flitzer von Dänu dafür etwas zu wenig 
Platz ist, nahmen wir dies als Schattenspender noch mit. 
 

  

Regionale Meisterschaften Westschweiz in 
Lausanne vom 18. und 19. Juni 2022 
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Xenia, Naomi und ich trafen am Samstag gegen Mittag beim Stadion 
ein. Beim Ausladen vor dem Eingang kam uns Alina mit umgehängter 
Medaille und Tasche entgegen. Hat sie doch ihren Wettkampf beim 
Speer mit dem ausgezeichneten 3. Rang bereits abgeschlossen und 
war schon auf dem Weg nach Hause. Dänu und Brigitte fanden wir im 
Stadion rasch; haben sie doch ein schönes Plätzchen auf einem Hügel 
mit Sicht auf das ganze Stadion ausgesucht. In den Campingstühlen 
waren sie bereits fleissig am «sünnele»… 
Die Hitze steigerte sich laufend und die Sonne brannte auf das Stadion, 
da war unser Zelt ein doch willkommener Schattenplatz. Neben Alina im 
Speer sind heute noch Naomi im Sprint und 600m, Xenia im Sprint und 
Hoch, Luca im Sprint, Speer und Weit sowie Claude im Kugelstossen 
und Speer am Start. Alle gaben bei diesen ausserordentlich heissen 
und speziellen Bedingungen ihr bestes. Zum Glück gab es noch etwas 
versteckte Umkleide-/Duschmöglichkeiten unterhalb der Stadionbö-
schung – kam mir etwas vor wie einen Bunker - zwischendurch wurde 
dieser doch sehr kühle Bereich von einigen Athleten und Zuschauern 
rege benutzt. Der Wettkampf ging für die meisten mit einem herrlichen 
kühlen Bad im 20m von der Rundbahn entfernten Genfersee zu Ende.   
War es nun doch bereits gegen sieben Uhr abends und wir verschoben 
ins rund 5 Minuten entfernte Hotel. Zum Übernachten nutzten einige 
auch den praktischen, gleich am See und neben dem Station gelegene 
Campingplatz. Dänu hat an der Seepromenade in Lausanne in einer 
Pizzeria um acht Uhr Tische zum Nachtessen reserviert. 
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Also allez hopp... Zimmer beziehen, kalte Dusche und auf zum Bus. 
Leider ging alles doch etwas länger als geplant und der vorgesehene 
Bus zum Verschieben an den See fuhr uns vor der Nase ab. Da die 
Plätze im Restaurant begehrt waren und nur bis halb Neun für uns re-
serviert, mussten wir rasch handeln. Also fuhren ich und Renato mit vol-
len Autos Richtung See. Da nun bereits halb Neun war, stiegen alle aus 
unseren Autos um schnell die Plätze im Restaurant noch zu sichern. 
Renato und ich suchten nun eine geeignete Parkmöglichkeit. Ja, aber 
am Samstagabend an einem solch frequentierten Ort nicht so einfach… 
Renato fuhr in ein kleineres schmales Parking rein und ich gleich hinter-
her. Doch die Schranke öffnete sich nicht! Nun entdeckten wir eine An-
zeige «occupé». Na ja, Französisch ist nicht jedermanns Sache… und 
fährt einer voraus, fährt der andere auch einfach ohne gross zu prüfen 
hinterher. Nun mussten wir ein rechtes Stück rückwärts – noch um eine 
Kurve – wieder aus dem Parking fahren, immer in der Hoffnung, dass 
nicht noch ein weiteres Auto ins Parking fahren will. Schlussendlich ha-
ben wir das mit unseren Fahrkünsten gut gemeistert und anschliessend 
im grossen, etwas weiter entfernten Zentralparking noch einen Platz ge-
funden.  
 
Alle hatten neben Durst auch grossen Hunger. Rege wurde von vielen 
ein halbes Poulet mit Pommes und Salat bestellt. Anschliessend hiess 
es warten und warten… die Pizzen von Dänu und Brigitte und Teigwa-
ren von Claude wurden da schon relativ rasch serviert. Nun endlich ka-
men diese Poulets mit Beilage. Aber schnell stellte sich heraus: Aussen 
knusprig innen halb roh. Nach regen Diskussionen über Salmonellen, 
Durchfall im Wettkampf und vieles mehr… wurden einige Poulets nach 
einer Reklamation wieder in die Küche gebracht und nochmals nachge-
braten. Was Lernen wir daraus? Bestelle in einer Pizzeria doch lieber 
eine Pizza oder Pasta statt Poulet. 
Die Temperaturen lagen auch gegen Mitternacht immer noch um die 
30°C. Aufgrund der massiven Sonneneinstrahlung und Hitze des gan-
zen Tages waren wir alle immer noch stark mit Hitze gefüllt und viele 
konnten leider trotz einer Klimaanlage nicht wirklich viel schlafen. 
  
Es wurde schnell morgen und wir genossen bereits um sieben Uhr ein 
reichhaltiges Frühstücksbuffet. Rasch mussten wir anschliessend zum 
Stadion, da sich Nea und Xenia um viertel vor Acht bereits für den Hür-
denvorlauf vorbereiten mussten. So früh auf Platz hat doch auch den 
Vorteil, dass es noch ausreichend gesuchte schattenspendende Park-
plätze direkt am Eingang beim Stadion gibt. Bereits jetzt war die Hitze 
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enorm hoch und neben den Athleten hatten auch alle anderen schon 
wieder stark mit dem Schwitzen zu kämpfen. Auch heute standen für 
die LCKler noch etliche Disziplinen auf dem Programm. Zuerst Nea und 
Xenia mit 80mH, Luca mit 100mH und Hoch, Cheyenne mit Speer und 
Kugel, Patric mit Speer und Kugel und Claude im Diskus. Alle Athleten 
trotzten der Hitze und zeigten wieder sehr gute Leistungen. 
Xenia und Luca waren schon kurz nach dem Mittag mit ihrem Wett-
kampf zu Ende. Anschliessend nahmen wir die Rückreise in Angriff. 
Trotz grosser Müdigkeit musste im gut klimatisierten McDonalds in Cris-
sier noch ein Zwischenhalt eingelegt werden…. 
 

Bericht: Roland Buri 
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Bericht Aktiv Schweizermeisterschaften 
 
Am Morgen trafen wir uns(Xenia, Luca, Alina, Leonie) am Bahnhof 
Burgdorf, von wo aus wir mit dem Zug nach Zürich reisten. In Zürich 
gönnten wir uns einen Zwischenstopp bei Starbucks und genossen ei-
nen Kaffe sowie ein kleines Frühstück. Anschliessend reisten wir weiter 
ins Letzigrund Stadion, wo die Aktiv Schweizermeisterschaften 2022 
statt fanden.  

 

Auf der grossen Tribüne hatten wir einen tollen Ausblick auf die Athle-
ten und die Wettkampfanlage. Zusammen mit den anderen Fans ver-
folgten wir gespannt das Wettkampfgeschehen.  
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Zuerst feuerten wir Zora bei Ihrem 200m Lauf an. Nach Zoras Zielein-
lauf assen wir eine Kleinigkeit und hohlten uns Popcorn als Snack für 
zwischendurch. Für die Speerwerfer Bruno, Lars und Kevin wechselten 
wir unsere Plätze. Hinter der Speeranlage fanden wir optimale Plätze 
zum fanen. Wir trafen auf Bekannte und Freunde aus der Speerszene 
der Leichtatheltik. Wir fieberten alle mit und drückten den Athleten die 
Daumen. Die Bronze Medaille von Bruno war dann das Highlight und 
wir feierten anschliessend mit einem kleinen Zusammensein vor Ort.  

 

Die Stimmung war toll und es war eine sehr eindrückliche Aktiv Schwei-
zermeisterschaft, da im Letzigrund jeweils das Diamond League Finale 
stattfindet. Am Ende reisten wir zurück an den Zürich Bahnhof und kauf-
ten uns noch Abendessen bei Riceup. Zusammen assen wir im Zug und 
sprachen noch über die Ergebnisse und Ereignisse des Tages. Gegen 
Abend kamen wir in Burgdorf wieder an. Für ein Mal waren wir in der 
Rolle der Fans und Zuschauer und nicht der Athleten, dadurch hatten 
wir einen tollen Tag und sind mit vielen Eindrücken nach Hause gereist. 

Leonie Hügli 
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Am 3. Juli war es endlich wieder soweit, auf dem Kirchberger «Spori» 
kam es nach pandemiebedingter Pause erneut zu einem 
«Grossanlass». Die besten SprinterInnen aus dem Kanton Bern trafen 
sich für den Kantonalfinal des Visana Sprints.  
 

 
 
Bevor allerdings die Bühne für die Athleten frei war, trafen sich um 
06.00 Uhr am Morgen zahlreiche Helfer, um das Visana Stadion 
aufzubauen, Absperrungen aufstellen, Absperrungen «erfinden», 
Fähndli montieren, Plakate montieren (das mit den Kabelbindern ist 
noch ein wenig ein Geknübu...), Tische aufstellen, Bänke aufstellen, 
Torbogen aufbauen (war wohl das lustigste an der ganzen Sache...), 
warten auf das Visana-Village und am Ende dann vor dem grossen 
Sturm noch die Kaffeemaschine testen. An dieser Stelle möchte ich 
allen Helfern, sowie dem OK herzlich DANKE sagen für den absolut 
wahnsinnigen Einsatz! Der Wettkampf für einzelne Kategorien und 
Athleten war dank euch relativ kurz, aber der Helfer Tag wollte fast nicht 
enden... DANKE! 
 
 
 
 

Kantonalfinal Visana Sprint, Kirchberg 3. Juli 2022 
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Neben den Helfern durften wir auch das Wetterglück auf unsere Seite 
zählen. Bei perfekten Bedingungen konnte allen Athleten einen guten 
Wettkampf geboten werden. Wir konnten einmal mehr zeigen, dass  
 

 
unser Spori für einen solchen Anlass sehr gut geeignet ist, die vielen 
Besucher konnten sich vom Angebot in der Festwirtschaft und den 
Aktivitäten im Visana-Village überzeugen lassen.  
 

Michèle Ritter 
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Redaktion: Leonie, im Frühling haben wir einen Beitrag gesehen, 
dass du an einem Wettkampf die Limite für die U18 Europameister-
schaften in Jerusalem geworfen hast, herzliche Gratulation dazu! 
Leider haben wir dich dann in Jerusalem nicht gesehen... Was ist 
passiert? 
 
Leonie: Merci, ja genau an meinem ersten Wettkampf der Saison habe 
ich die Limite für die U18 EM geworfen. An meinem zweiten Wettkampf 
hatte ich bereits beim Einwerfen Schmerzen im rechten Ellenbogen. 
Trotzdem habe ich die Entscheidung getroffen am Wettkampf teilzuneh-
men, den ich leider mit starken Schmerzen abbrechen musste. Die 
Schmerzen sind bereits im Winter aufgetreten und bei einem Arztbe-
such fand man eine Entzündung des Ellenbogensgelenks und Risse in 
der Sehne. Ich war gezwungen eine Wurf-Pause von zwei Monaten ein-
zulegen, wodurch ich keine Schmerzen mehr hatte und auch wieder 
werfen konnte. Leider mussten wir feststellen, dass mein Ellenbogen 
noch immer verletzt ist und die Endzündung „zurück“ ist. Für einen inter-
nationalen Anlass muss man fit sein. Aus diesem Grund hat der für die 

Interview Leonie Hügli, Speer 
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Selektion zuständige Arzt gemeinsam mit mir endschieden, dass eine 
Teilnahme nicht sinnvoll ist.  
 
 
Wie bist du mit dieser Situation umgegangen, dass du erst einmal 
akzeptieren musstest, dass Werfen in der ersten Saisonhälfte nicht 
mehr möglich war?  
 
Leonie: Die Enttäuschung war gross, ich hatte mich sehr auf die Saison 
gefreut. Im ersten Moment wusste ich nicht wie der weitere Verlauf der 
Saison aussehen wird. Ich habe viel mit meinen Trainern gesprochen 
und wir haben uns dazu entschieden auf weitere Wettkämpfe zu ver-
zichten und uns voll und ganz auf die Heilung und Vorbereitung der U18 
Schweizermeisterschaften zu konzentrieren. Das gab mir die Möglich-
keit mich neu zu orientieren und einen neuen Fokus festzulegen.  
 
 
Hast du die Wettkämpfe von Jerusalem, besonders den Speerwurf 
mitverfolgt? 
 
Leonie: Nein, ich habe mich endschieden den Livestream nicht zu ver-
folgen. Im Anschluss habe ich die Resultate gegoogelt, aber mehr 
wollte ich nicht. Ich gönnte es den anderen, aber ich war doch sehr 
traurig, dass ich nicht teilnehmen konnte. 
 
 
Erzähle uns, was danach passiert ist, du hast wie wir wissen die 
Saison abgebrochen, was waren deine Einsichten, was war der fi-
nale Ausschlag dafür und wie geht es dir heute?  
 
Leonie: Ende Juli musste ich feststellen, dass der Heilungsprozess 
nicht so verläuft wie ich es mir vorgestellt habe und auch deutlich länger 
ist als beim letzten Mal. Ich musste mir eingestehen, dass ich wohl oder 
übel nicht mehr so schnell schmerzfrei werfen kann. Gemeinsam mit 
Nicole (Trainerin/Physiotherapeutin) habe ich dann endschieden meine 
Saison zu beenden. Der finale Ausschlag war, dass ich lieber noch 10 
Jahre werfe anstatt zu riskieren, dass die Verletzung schlimmer wird. 
Für mich war es schwierig damit klar zu kommen, dass ich letztes Jahr 
Schweizermeisterin wurde und in diesem Jahr nicht ein Mal teilnehmen 
kann. Ich kam aber auch zur Einsicht, dass ich davon profitieren kann 
und an meinen Defiziten und meiner Heilung arbeiten kann.  
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Was trainierst du aktuell? 
 
Leonie: Aktuell trainiere ich fünf Mal pro Woche, davon sind zwei Kraft-
trainings. Die anderen Trainings werden genutzt um an meinen Defizi-
ten zu arbeiten. Dazu gehören auch Übungen, welche zukünftige ähli-
che Verletzungen vorbeugen sollten oder die Heilung fördern. Geworfen 
habe ich nicht mehr seit dem abgebrochenen Wettkampf. Mit dem 
Speerwerfen fange ich frühstens im Januar 2023 wieder an.  
 
 
Wie hältst du dich motiviert? Bist du überhaupt noch motiviert? 
 
Leonie: Ich war noch nie so motiviert wie jetzt. Die Verletzung gibt mir 
mehr Zeit, dass ich mich auf mich, meine Ausbildung und den Sport an 
sich konzentrieren kann. Ich habe keinen Druck und kann ohne Hinter-
gedanken trainieren. Die Motivation wieder zu werfen und das zu tun 
was man liebt ist gross und ich freue mich, wenn ich wieder werfen und 
an Wettkämpfen teilnehmen kann.  
 
 
Was sind deine Ziele für das Wintertraining? 
 
Leonie: Mir ist es wichtig gesund zu bleiben und das ich das Wintertrai-
ning ohne Zwischenfälle durchziehen kann. Ich möchte an meinen 
Schwächen und Defiziten arbeiten, damit ich nächstes Jahr hoffentlich 
wieder fit und konkurrenzfähig bin.  
 
 
Was sind deine Ziele für die nächste Saison? 
 
Leonie: Mein Ziel ist es schmerzfrei Werfen zu können und wieder an 
Wettkämpfen teilzunehmen. Ich setze mir aktuell keine weiteren Ziele, 
damit möchte ich mir den Druck nehmen und mich nicht auf Etwas fest-
legen. Zudem kommt der Gewichtwechsel von 500g auf das aktiv Ge-
wicht von 600g, das ist auch immer eine Herausforderung. Ich freue 
mich aufjedenfall auf die nächste Saison und hoffe wieder mit all den 
anderen Athleten auf dem Wettkampfplatz zu stehen. 
 
Viele Dank für deine Zeit und Offenheit! Wir wünschen dir alle Alles 
Gute und freuen uns, dich bald wieder an Wettkämpfen zu sehen!! 
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Nachdem unsere Jüngsten in der U10 beim diesjährigen Lobärg Run in 
Ersigen soviel Spass hatten und diesen problemlos bewältigten, 
entschieden wir uns an einem weiteren Laufanlass teilzunehmen. Der 
Ämmelouf schien uns eine gute Option. Nach kurzer Absprache im 
Leiterteam beschlossen wir, dass wir das erste Lauftraining nach der 
Sommerpause nutzen, um am Ämmelouf mitzumachen. Am Mittwoch, 
17. August um 16.30 Uhr ging es mit unseren Jüngsten in Bätterkinden 
los, sie mussten eine Strecke von 500m rennen. Anschliessend folgten 
im Viertelstundentakt die Starts der nächsten Kategorien. Unsere 
Mädchen und Jungs aus der U10 – U14 rannten ihrem Alter 
entsprechend über die Distanzen von 500m bis 3000m. Alle 35 Kinder 
leisteten eine tolle Leistung und hatten viel Freude am Lauf. Im Ziel 
wartete auf alle eine Medaille und ein Teilnehmergeschenk. Mit Olivia 
Riesen U10 und Elin Lang U14 gab es zwei Podestplätze für den LCK. 
Mit grosser Überraschung wurde uns am Schluss noch der Pokal als 
drittgrösste Gruppe am Ämmelouf übergeben. Glücklich und zufrieden 
machten wir uns vor dem aufkommenden Gewitter wieder auf den 
Heimweg. 

Fränzi Rohrbach, Leiterin U10 

  

Ämmelouf 2022 
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Nach der Sommerpause ging es für die Nachwuchskategorien in 
Riehen so richtig um alles. Der Saisonhöhepunkt stand mit den 
Nachwuchs Schweizermeisterschaften auf dem Programm. Am 
Samstagmorgen früh stehen Xenia und Annina für ihre Vorläufe über 
80m bereit. Annina schafft trotz einem soliden Lauf den Sprung in die 
Halbfinals nicht. Anders als Xenia, die in der letzten Serie an den Start 
geht. Sie kann einen verhaltenen Start aufholen und holt sich ohne 
Probleme die Qualifikation für die Halbfinals. Im Final kann Xenia ihre 
Leistung nochmals steigern, gewinnt in 9.91sek Gold und wird ihrer 
Favoritenrolle als Jahres-Schnellste zum ersten Mal treu. Neben den 
jungen Sprinterinnen stand am Samstag auch Alina im Speerwurf der 
U18 am Start. Alina zeigte nach einem verhaltenen Wettkampf einen 
sehr guten letzten Wurf auf 39.65m und wird Siebte. 
 

Schweizermeisterschaften U16 & U18 Riehen, 27. + 
28. August 2022 
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Am Sonntag ging es für Xenia über die 80m Hürden und Luca über 
100m Hürden schon früh am Morgen los. Die erste Hürde aber – die 
Anreise ohne ESAF Stau – haben beide ohne Probleme gemeistert und 
standen pünktlich für das Einlaufen bereit. Luca zeigt einen soliden Lauf 
und kann sich in einem starken Teilnehmerfeld nur ganz knapp nicht für 
die Halbfinals qualifizieren. Xenia gelang der Start in den Tag noch 
nicht nach Wunsch, das hatte unter anderem auch mit einer 10-
minütigen Verzögerung vom Start aufgrund vom sonntäglichen 
Glockengeläute zu tun... Sie zeigte aber bereits im Halbfinal, dass sie 
auch hier zu Recht in der Favoritenrolle steht. In einem sehr 
spannenden Finallauf muss sie dann voll durchziehen und um den Sieg 
kämpfen, stellt aber in sagenhaften 11.43sek eine neue Schweizer 
Jahresbestleistung auf und holt sich auch in der zweiten Disziplin vom 
Wochenende die Goldmedaille! Mit Hilfe von ewigen Schweizer 
Bestenlisten findet man heraus, dass nur eine Frau im U16 Alter die 
80m Hürden bereits schneller gelaufen ist, was diese Zeit nochmals in 
ein ganz anderes Licht stellt. 

Michèle Ritter 
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Als letzter Saisonhöhepunkt fanden in Genf die Schweizermeisterschaf-
ten der U20 und U23 statt. Am Samstag startete Steven über 100m und 
im Weitsprung. Er läuft im Halbfinal das erste Mal in seiner Karriere un-
ter 11 Sekunden und kann sich mit 10.96sek für den Final qualifizieren, 
der zeitgleich mit dem Weitsprung Wettkampf stattgefunden hat. Steven 
kann die Nerven behalten, läuft im Finale nicht mehr ganz an die Zeit 
aus dem Halbfinal heran und wird sehr guter Siebter! Zu diesem Zeit-
punkt befand er sich mit seinem ersten Sprung auf Rang 2 im Zwi-
schenklassement. Nach seinem Auftritt im 100m Final kann er sich 
nochmals optimal vorbereiten und springt in seinem vierten Versuch 
das erste Mal über 7m! Mit 7.05m konnte er seine zweite Platzierung si-
chern und gewann hervorragend die Silbermedaille! 
 

 

Schweizermeisterschaften U20 & U23 
Genf, 3. + 4. September 2022 
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Am Sonntag stand Kevin im Speerwurf im Einsatz. Schon früh am Mor-
gen mussten die Speerwerfer in Genf an die Arbeit gehen. Kevin ist mit 
einer Saisonbestleistung von 55.49m angereist und warf bereits im ers-
ten Wurf eine neue persönliche Bestleistung von 57.05m! Damit konnte 
er sich bis ans Ende vom Wettkampf behaupten und gewann ebenfalls 
die Silbermedaille. Nach dem Vize-Meistertitel bei den U18 im letzten 
Jahr ist es nun die zweite Silbermedaille, die Kevin an Schweizermeis-
terschaften gewann! Mit diesen tollen Resultaten verabschiedet sich 
nun ein weiterer Teil der Athleten in die Saisonpause, für die U16 Athle-
ten wird es noch am UBS Kids Cup Final in Zürich um einen weiteren 
Titel gehen.  

Michèle Ritter 
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Wir fuhren mit einer kleinen motivierten Gruppe in den Wasen. Zu-
nächst strahlte uns die Sonne in die Gesichter, dies änderte leider so-
wie die Wettkämpfe begannen. Bei teils strömendem Regen, absolvier-
ten die Kidies ihren Wettkampf und gaben ihr Bestes. 
 
Zum Warten auf die Rangverkündigung zeigte sich der Wasen wieder 
trocken mit herrlichem Sonnenstrahlen. Nach langem Warten (4h...), 
starteten Sie doch noch mit der Rangverkündigung, und siehe da, das 
Warten hat sich gelohnt! Gerade mal 7 Medaillen holten sich die acht 
LCK Starter. 
 
Bravo allen TeilnehmerInnen! 

Ursula Künsch 
 

 

 

Herbstmehrkampf in Wasen 
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Nach einer erfolgreichen Saison auf dem Platz und neben dem Platz 
durften die Mitglieder sowie die Familienangehörigen bei einem gemütli-
chen Beisammensein die Saison 2022 ausklingen lassen. Bei leckeren 
Hamburgern, gutem Wetter und mit viel Energie für die letzte sportliche 
Lektion der Saison konnten die Medaillensieger nochmals geehrt wer-
den und alle Athleten wurden in die wohlverdienten Ferien geschickt.  

Wir bedanken uns im Namen vom Trainerteam und dem Vorstand noch-
mals herzlich für alle Helfer, Eltern, Athleten, die mitgeholfen haben, 
dass die Saison 2022 erneut sehr erfolgreich verlaufen ist! 

Michèle Ritter 

 

Saisonabschluss 2022 
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